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Zur Tagesgeschichte
Berlin 23 September Don Carlos wurde kürz

lich in einem sogenannten Familienrathe der aus dem Ex
Herzoge von Parma dem Grafen von Caserta dem Grafen
von Bari und seiner eigenen Person bestand zum Chef
des Spanischen Hauses Bourbou proclamirt Wie sich die
noch übrig bleibenden Zweige dieser ehrenwerthen Familie
zu dem neuen Repräsentanten der Dynastie verhalten wer
den dürste sich bald erweisen Aber höchlichst überrascht
find unsere Legitimitätsanbeter im Kreuzzeitung lager und
ihre ultramontanen Asfiliirten ob des weiteren Beschlusses
der Spanischen Bourbons Don Carlos als präsumtiven
Thronerben Heinrich s des Fünften anzuerkennen Hier ist
die letztere Nachricht die allerdings noch der Bestätigung
bedarf mit unverkennbarem Behagen aufgenommen worden
Die Französischen Legilimisten können Don Carlos mit
Vincke zurufen Bleiben sie mir mit der Legitimität vom
Leibe Der Zweck der angekündigten Mission des Grafen
Barry Vetters des Grafen Chambord an den Prätenden
ten Don Carlos wäre somit enthüllt und die Politik des
Frohsdorfer Bourbons um eine neue Niederlage reicher ge
worden Zwischen seinen Französischen Anhängern und
den Orleanisten ist jetzt das Tischtuch definitiv zerschnitten
und der Marschall Mac Mahon kann sich rühmen recht
zeitig die Anerkennung der Serrano schen Regierung ausge
sprochen zu haben

In XionS war der Schlosser Franke letzthin mit der
Feuerspritze umgefallen und starb in Folge der Verwundungen

Ein Correspondent des Km her pozn benutzt diese
Gelegenheit um sich in die Rathschläge Gottes ganz einge
weiht zu zeigen und sieht in dem plötzlichen Todesfall den
Finger Gottes Denn, schreibt er sowie alle diejenigen
welche im Jahre 1848 ihren Haß an unseren Verwundeten
ausließen wenige Jahre später von der Cholera weggerafft
wurden so hat jetzt den Franke welcher mit Dietrichen die
Kirche in Xions für Hrn Kubeczak öffnete ein plötzlicher
Tod vor den höchsten Richter gerufen

Gleichzeitig theilt Kurher pozn mit daß alle Gläu
bigen dem Pfarrer Kubeczak aus dem Wege gehen und
sorgfältig jede Berührung mit ihm vermeiden

Die von dem französischen Minister des Aeußern
Herzog DecazeS inspirirte Pariser Presse widmet waS
bezeichnend genug ist der dänischen Frage einen längeren
Artikel und unterwirft dieselbe darin einer ganz ernstlichen
Besprechung Zunächst wird darzuthun gesucht daß der
Jberismus dem sich Deuischland freundlich ze ge es
wird nämlich dem deutschen Reichskanzler zum Ueberfluß
auch noch die Absicht zugeschrieben Spanien und Portugal
zu einer iberischen Union zu vereinigen ganz unmög
lich sei daraus zu dem Project der Bereinigung Däne
marks mit DeuischUnd sich wendend spricht sich das osfi
ciöse Pariser Blatt folgendermaßen aus

Die Combination betreffs Dänemarks würde nichts
weniger als eine vollständige Vernichtung des Gleichgewichts
im Norden sein Unter dem Vorwande eines Bundes
würde nicht allein Schleswig Holstein als ob dieses nicht
schon zum deutschen Reiche gehöriel sondern ganz Däne
mark in das deu sche Reich eintreten die dänische Flotte
würde einen Theil der deutschen bilden und die schönen
dänischen Häfen würden Bundeshäfen werden Eine solche
Combination ist nicht möglich Wie soll man voraussetzen
daß der König von Dänemark zustimmen würde ein ge
krönter Präfect des Kaisers Wilhelm zu werden und mit
seinen Rechten eines unabhängigen Souveräns die Rationa
lität seines Volke aufzuopfern Man muß den Patriotis
mus des Königs und seiner Unterthanen wenig kennen an
eine solche Fabel zu glauben Dänemark hat sich zu edel
benommen als daß man ohne es zu beleidigen ihm eine
solche Abdankung zutrauen kann Fügen wir hinzu daß
das Kopenhagener Cabinet nicht allein durch das Völker
recht sondern auch durch die Allianzen der königlichen Fa
milie gegen jeden Ehrgeiz geschützt ist die beiden Töchter
des Königs die eine mit dem englischen Kronprinzen die
andere mit dem russischen Thronfolger verheirathet Ruß
land und England unterhalten mit Dänemark die besten
und freundschaftlichsten Beziehungen Beide haben das
wesentlichste Interesse daß das Gleichgewicht im Norden
ausrecht erhalten und die skandinavische Race nicht bedrängt
werde es scheint uns daß es überflüssig ist Weiteres
zu sagen

Das feindliche Lager welches nach derartigen Be
trachtungen zu schließen rings um das deutsche Reich
seine Zelte aufbaut besteht zum Glück für letzteres ledig
lich aus Kartenhäusern an deren stattlicher Zahl eine
kindische Phantasie sich immerhin ergötzen mag die Freude
über dergleichen Allotria pflegt aber nur nicht lange zu
dauern

Die Spenersche Ztg soll wie man der Frkf
Ztg von hier telegrapzirt an die allkonservative Partei
verkaust worden sein

Den Offizieren der activen Armee in England
ist es fortan nicht gestattet als Correspondenten für Zei
tungen zu fungiren Es füyrt sich dies auf den Umstand
zurück daß seinerzeit aus militärischen Federn die haar
sträubendsten Enthüllungen über die Manöorirsähizkeit eng
lischer Truppen geflossen Der militärische Dünkel scheint

also in dem freien Britannien ebenso empfindlich gegen
das Licht der Wahrheit zu sein wie anderswo

Aus Petersburg wird geschrieben daß so eben
dort ein sehr bedeutungsvoller Erlaß des Ministers des
Innern publicirt worden ist Es dürfen fortan nur noch
solche Personen in den Mönchsstand treten die entweder
ihrer Wehrpflicht bereits Genüge geleistet haben oder zur
Ableistung derselben als nicht tauglich erkannt sind oder
bereits zum Landsturm gehören In Anbetracht der vielen
rüstigen Leute die sich bisher in die russischen Klöster aus
Arbeitsscheu und Furcht vor Ableistung des Militärdienstes
geflüchtet haben ist diese Maßnahme mehr als nothwendig
gewesen

Wien 25 September Die Mitglieder der österrei
chischen Nordpolexpedition sind heute Abend hier eingetroffen
Schon Stunden lang vorher waren die zur Nordbahn füh
renden festlich geschmückten Straßen von Menschenmassen
dicht besetzt Viceadmiral Poecky an der Spitze einer gro
ßen Anzahl von Marineoffizieren viele Generale und an
dere Offiziere der Bürgermeister mit dem gefammten Ge
meinderath empfingen die Ankommenden Von der Bevöl
kerung wurden die Heimkehrenden mit enthusiastischen Zu
rufen begrüßt und die von ihnen bestiegenen Wagen konnten
durch die hin und her wogenden fortwährend Hoch rufenden
und Hüte schwenkenden Volksmassen nur schrittweise vor
wärts gelangen Die zahlreichen Deputationen und Corpo
rationen aus Oesterreich Ungarn die bei der Begrüßung
am Bahnhofe anwesend gewesen waren schlössen sich dem
Zuge an Morgen Abend findet die Begrüßung der Zu
rückgekehrten in der geographischen Gesellschaft statt an der
auch der Kronprinz Rudolf als Protector derselben theil
nehmen wird

Bern 24 Septbr Der Weltpostcongreß bestimmte
ei istimmig Paris zum Versammlungsorte für da Jahr
1877 Lebhaftes Beifallklatschen war die Folge dieses Be
schlusses und General Direcror Fa siaux wies in einer Rede
auf die Terdenz aller Lärder hin Frankreich entgegenzu
kommen und sich ihm zu nähern D r sranzösiche Dele
girte dankt für den schmeichelhaften Beschluß und giebt der
Hoffnung Raum daß Frankreich den Beitritt zum Post
verein reiflich überlegen und jedenfalls alle wirklichen Ver
besserungen acceptiren werde Oesterreich und Ungarn gaben
die Erklärung ab mit Deutschland Italien und der Schweiz
sofort den Postanweisungsverkehr einführen zu wollen Die
selbe wurde mit Dank und allseilig acceptitt

London 25 Sept Nach einer der Times zuge
gangenen Meldung aus Santander vom 24 d M sind die
deutschen Kanonenboote Aldatroß und Nautilus au
diesem Tage in Santona eingetroffen

Pesth 25 September Nach einer Meldung des
Pesti Naplo bat der ungarische Finanzminister demRoth

schildschen Consortium im Juni 3 Mill Pfd Schatzbonds
fix zu 83 l z übergeben Anfangs October d I gelangen
im Ganzen 75 Mill Fl zur Subfcription vorher aber
noch jene 4 Mill Pfd welche die Regierung für eigene
Rechnung auslegt

Paris 25 September Die Abendblätter veröffent
lichen eine Zuschrift deS Secretärs des vormaligen Her
zogs von Parma in welcher die von der Jberia ge
brachte Erzählung von der angeblich zwischen dem Prinzen
Don Carlos dem Herzog von Parma und den Grafen
von Caserta und Bari stattgehabten Berathung für voll
ständig unrichtig erklärt wird

Paris 25 Sept Bei der Durchreise durch ViM
bei Grenoble wurden Thiers von den Einwohnern Ova

tionen dargebracht Er hielt darauf eine Ansprache in wel
cher er der Hoffnung Ausdruck gab daß die Republik sich
als Regierungsform des Landes dauernd befestigen werde

M c Mahon kehrt heule Abend ins Elys6e zurück
um morgen dem Ministerrath zu prästciren Der Maire
von Menlan Seine et Oise Departement wurde abgesetzt
weil er im schwarzen Frack und weißer Halsbinde einem
Cioil Leichenbegängniß beigewohnt hat

Madrid 24 September In dem Kriegsrathe dem
die Gmerale Primo di Rivera Jorellas Echague Ardeche
und Gaudona beiwohnten ist der Krie Splan für die Nord
armee definitiv festgestellt worden Gleichzeitig wurde gu
tem Vernehmen nach beschlossen nicht eher ernste Opera
tionen zu unternehmen bevor nicht alle Reserven herange
zogen seien und die Flotte in Action trete

Konstantinopel 23 Sept Aarifi Pascha theilt dem
hiesigen Vertreter Spaniens mit daß die Pforte die Exe
cutivgewalt Serrano s anerkannt habe Die beiden Kriegs
schiffe welche nach den spanischen Gewässern gehen sind
Erto rul und Edirns Sie werden direct der türki

schen Botschaft in Paris untergeordnet

Aus Halle und Umgegend
Halle den 26 September

Die Zulassung von Mädchen und kinderlosen
Wittwen zur srlbstständigen Beschäftigung im Telegraphen
Wesen innerhalb des Gebiets der deutschen Reichstele raphie
erfordert den Nachweis a eines Lebensalters von mmde
stens 18 rwd höchstens 30 Jahren b einer guten sitt
lichen Führung o einer guten Schulbildung Die Bewev
berimien müssen sp ciell folgende Kenntnisse besitzen eine
deutliche und gefällige Handschrift schreiben b mit der
deutschen Orthographie und Grammatik vertraut sein so

daß sie sich mündlich und schriftlich verständlich und richtig
ausdrücken können o Kenntniß in der französischen Sprache
um ohne grobe Fehler aus dem Französischen in s Deut
sche und umgekehrt übersetzen und ein französisches Dictat
richtig niederschreiben zu können ä Kenntniß der allge
meinen und Landes Geographie sowie der Lager der wich
tigeren Verkehrsorte Diese Kenntnisse sind nach Anfor
derungen der Telegraphen Direction durch ein bei einer
Telegraphen Direction abzulegendes Tentamen nachzuweisen
Wenn die beigebrachten Zeugnisse über die Ausbildung
der Bewerberin nicht genügende Auskunft geben so wird
die Bewerberin einer Prüfung unterzogen welche a in der
Fertigung eines deutschen Aufsatzes über ein gegebenes
Thema d in der Uebersetzung eines Themas aus dem
Französischen ins Deutsche und umgekehrt sowie in dem
Nieder schreiben eines französischen Dictats o in der schrift
lichen Beantwortung von Fragen aus der Geographie
besteht Die Prüfung ist bei einer Kaiserlichen Telegraphen
Station abzulegen Eine Vergütung der Kosten sür die
etwaige Reise nach dem PrüfungSorte wird nicht gewährt

Auf der Ziegelwiese an der Steinmühte ist ein
männlicher Leichnam aufgefunden worden den Papieren
nach der Kunstgärtner Eduard Friedrich Jmmisch
aus Leipzig Ob Selbstmord vorliegt ist noch nicht fest
gestellt

Repetoir des Leipz Stadttheaters vom 27 Sept
Neues Prinzessin Dornröschen Altes Ein Arzt
Der Wiener in Paris Das Schwert des Damokles

Nirchtiche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 16 September die unver
ehel Auguste Lindner 23 I Typhus Des Wagen
reoisors Stoye T Marie 4 I DiphtheritiS Den
18 Dessen Sohn Wilhelm 7 I DiphtheritiS Den
19 Dessen Tochter Pauline 11 I DiphtheritiS
Des Schneidermeisters Werche T Margarethe 11 M
Nervenfieber Den 21 der Kaufmann Böttcher
34 I Lungenlähmuug Den 22 der Tischlermeister
Schmidt 64 I Nierenleiden

lllrichsparochie Den 16 September der Dienstmann
GregeroviuS 48 I 9 M 6 T erhängt aufgefunden

Den 18 des Handarbeiters Fleischhauer T Louije
5 I 6 M DiphtheritiS Den 19 des Bürstenmachers
Knnzemann S Albert 6 M Darmkatarrh Der
Zimmermann Wenzel 28 I 5 M 18 T durchbohren
des Magengeschwür Den 21 des KcfferlrägerS Kuhnt
T Anna 1 I Lungenentzündung

Moritzparochie Den 16 September die unverehel
Cäcilie Espenhahn 19 I Herzleiden Den 17 des
Sattlermeislers Lamm T Marcha 2 I 6 VN Croup

Den 18 des Maurers Wille Wittwe 72 I 6 M
Lungenentzündung Die unver hel H dwig Müller
2V I 2 M Tuberkulose Den 29 eine uuehel T
Marie 19 T Magenkatarrh

Katholische Kirche Den 19 September des Fabrik
arbeiters Laymert S Franz 1 I 6 M Bräune

Reumarkt Den 22 September der Appellatior s
gerichts R serendar Seconde Lieutenant der Artillerie Kie
sel aus Naumburg 3V I 7 M 6 T Lungenschwind
sucht Diakonissenhaus

Glancha Den 14 September des Drechssermeisters
Köhler T Martha 2 I 6 M 5 T Luströhrenent
zündung Den 16 Fräulein Emilie Friederike Ditt
mar 66 I S M Magenkrebs Der Handarbeiter
Mutterlose 50 I 8 M 13 T Schlagfluß Des
Handarbeiters Obst S Richard 6 M Durchfall Des
Handarbeiters Keil Hof S Max Friedrich Carl 2 I
24 T Gehirnentzündung Den 19 der Handarbeiter
Franz 66 I Lungenentzündung Den 2l desSte n
hauers Thieme S Friedrich 1 I 5 M 19 T Krämpfe

tu Plaudereien vom Tiberstraude
Von Ch R

I

Die Bestätigung der Thatsache daß es kein zweites
Volk giebt üder dessen Land und Sitten so viel geschrieben
wurde als das italienische die Klage daß trotzdem über
keinen Volkscharacter die Urtheile dunkUr die Ansichten
beschränkter sind führt jedes neu erscheinende Buch über
Italien als Beleg seiner Existenzberechtigung an der Spitze
seines Vorwortes Und fürwahr mag die Zahl treff
licher Bücher über d n schönen Landstiesel und seine Be
wohner bet uns Deutschen größer sein als be irgend einem
anderen Volke Niemand wird leugnen wollen daß noch
heute die große Menge gewöhnt ist mit Anschauungen sich
das Land jenseits der Alpen vorzustellen die an Märchen
haftes streifen Erst jüngst deutete die italienische Presse
aus den Widerschein hin der von jahrmärltlichen Rinaldo
Rmalvinibildern noch im er an dem Bilde haften müsse
das sich der nordische Spießbürger von einem richtigen
Italiener zu machen pflegt da nämlich als die erzürn
ten Deutschen hinler dem Bismarckatientäter absolut einen
Italiener suchten

Jenes bekannte Liedchen aus dem Kranze deutscher
Leierkastenmelodieen das in zwei launigen Versen die Summe
etwaiger Völkerstudien zieht und Italien das Land nennt

wo die schönen Dam kosen und die edlen Räuber tosen



bezeichnet in treffendem Humor den Pfad auf welchem
eine Legion färben und blutsüchtiger Romanschreiber die
Phantasie unserer Köchinnen und H usknechte im Besonde
ren und der unteren Volksschichten im Allgemeinen gelenkt
hat Bei der sogenannten gebildeten Klasse ist freilich
der ins Gesicht gedrückte Spitzhut und das unter dem
Mantel blinkende Stilet schon lange nicht mehr das einzige
Characteristicum des Italieners aber als hinterlistig ver
schmitzt verschlagen faul u f w denken sich ihn auch die
Aufgeklärteren

Hier in Rom ist der Ort um über die Art von Ur
theilen Beobachtungen anzustellen die jene Tausende von
Touristen und Touristinnen mit in die Heimath zu nehmen
pflegen die auf Trümmern und in den Museen alljährlich
Schutz vor Langweile suchen Der tägliche ja stündliche
Umgang mit unverschämten Gastwirthen Kellnern vstw
rini jÄoelüni bestätigt diesen oberflächen goldstrotzenden
Landsleuten in den meisten Fällen ihr mitgebrachtes Vor
urtheil Nach Hause zurückgekehrt breiten sie dann ihre
an Ort und Stelle geholte Weisheit aus und die ihr

Urtheil hören wissen meistens nicht und können nicht wissen
daß es ein grundfalsches ist Wer je Italiens Gastfreund
schaft länger genoß als jene langweiligen internationalen
Störer mit dem rothen Bädecker unterm Arm der muß
wissen daß es kein liebenswürdigeres kein so bescheidenes
Volk giebt als unsere Südländer daß bei keinem anderen
Völkerstamme gesellschaftliches Zartgefühl so sehr Gemeingut
ist als bet den verschrieenen Italienern Grade jetzt wo
Deutschland und Italien um gleiche Ziele kämpfen grade
heute ist die Unklarheit auf unserer Seite doppelt be
klagenöwerlh

Den Leuten gegenüber die mit kindlicher Bescheiden
heit die Snperiorität deutschen Geistes anerkennen ist daS
Gefühl ein beschämendes gestehen zu müssen daß der eini
germaßen gebildete Italiener viel gesündere Ansichten von
deutschem Character deutscher Sitte zu haben Pflegt als
er in den entsprechenden deutschen Kreisen finden würde
Gestehen wir s nur wir lassen uns durch den angeerbten
Franzosenhaß hinreißen so fest an das Verblühen alles
romanischen Wesens zu glauben daß wir fast übersehen
wie das morsche Italien wieder zum Wickelkinde geworden
ist das einer froheren und größeren Zukunft entgegen
wächst

Rom ist trotz seiner jüngsten Wandlung immer noch
der am meisten geeignete Ort um italienische Sitte zu stu
diren über das römische Völkchen zu schreiben ist eine
Aufgabe zu deren Lösung es eines Grezorovius bedarf
Er sah das fröhliche Leben der 7 Hügel noch in seinem
fröhlichsten Lichte Wer sich an seinen gemüthvollen Schil
derungen an seinen komischen Figuren ergötzt hat der
darf jedoch nicht vergessen daß Rom heute ein anderes
Kleid trägt Wer noch heute das farbenfreudige Bildchen
vergangener Tage sucht der wird auf Schritt und Tritt
Enttäuschung finden

Die berühmte Bresche an der Porta Pia die Roms
Geschichte um einen gestürzten Thron reicher machte hat
den letzten Rest römischer Eigenart den die Revolutionen
und die beleckende Cultur noch übrig ließen gänzlich zer
stört Leider wurden neben dem Thor der Freiheit auch
die Pforten weiter durch die das patchoulidufteude Stutzer
thum das fade Anhängsel aller modernen Residenzen in
die beschauliche Abgeschiedenheit der Weltkönigin ein
brachen Weht uns auch eine frischere Luft entgegen
mochten die bunten Flitter auch morsche Fäulniß beschöni
gen und verdecken helfen wir betrauern den gemüthvollen
fröhlichen Ton der hier die Söhne der ganzen Welt er
freute er ist für immer dahin Fuit Jlion klagen auch
die Römer und hängen bei allem Patriotismus die Köpfe
Die ihnen gewordene Freiheit vom Joche der Priester
vermögen sie noch nicht zu verstehen sie wollen sich immer
an s Handgreifliche halten und dann sehen sie nur den so
und so oft multiplicirten Steuerzettel Da liegt der Hase
im Pfeffer sagen sie wo ist Spiel und Tanz wo in
unsere römische Fröhlichkeit geblieben So gern sahest
sie früher wie die ganze Welt sie um ihren Kindersinn be
neidete und der ist nun verschwunden wie eine Seifen
blase Rom das Alles in sich schloß was je einen Nord
länder in Italien entzückte ist heute zwar immer noch die
anziehendste Stätte um italienischen Character kennen zu
lernen Hauptstadt der Welt ist es nicht mehr Mag nun
aber jener oft geschilderte Farbenton seiner Nationalität ver
loren sein es hört darum nicht aus in seinen Bewohnern
in feinen Sitten uns eine Fülle des Interessanten zu zeigen
Das Gewimmel der Straßen das Schwatzen Plaudern an
den Thüren und auf den Plätzen das Prunken der stolzen
Caroffen interefsirt uns hier wie in anderen Städten Ita
liens Mag Rom vor seinen Schwestern an nationaler
Eigenthümlichkeit nur wenig voraus haben wir fühlen
doch die Fröhlichkeit wir merken doch daß der Himmel uns
in seiner ewig blauen Heiterkeit ebenso heiter stimmt wie
die Geschlechter vergangener Zeiten

Mögen andere Federn versuchen die noch etwa vor
handenen bunten Fetze nach Bedürfniß auszubeuten uus
scheint ein wahres Wort an der Zeit zu sein wer die alten
römischen Farben noch heute aufzufrischen wagt der schminkt
einen Leichnam

Dir lieber Hallenser für den speciell diese Zeilen ge
schrieben sind Dir soll die Sichtung von Wahr und Un
wahr nichts sein als eine Einleitung zu gelegent
licher Schilderung wirklich römischer noch
vorhandener Originalitäten

Bergeheu durch Kiuder unter 13 Jahreu
Der Paragraph 55 deS deutsche Strafgesetzbuches

lautet Wer bei Begehung einer Handlung das zwölfte
Lebensjahr nicht vollendet hat kann wegen derselben nicht
strafrechtlich verfolgt werden

Es war vorauszusehen daß dies Gesetz bittere Früchte
tragen würde Das Bewußtsein straflos zu sein mußte
sich bald unter denjenigen Kindern festsetzen die an Dieb
stahl und dergleichen gewöhnt waren Gottlose Eltern und
andere Erwachsene machen sich natürlich das Gesetz zu
Nutze um bei Ausführung verbrecherischer Handlungen Kin
der vorzuschieben

In 185 kleineren Städten und Dörfern Rheinland
Westfalens sind von Seiten der Bürgermeister Ermitte
lungen darüber angestellt die ein höchst trauriges Bild der
zunehmenden Verwilderung unserer Jugend bieten eine
lange Kette von Uebertretungen Vergehen und Verbrechen
von Kindern Knaben wie Mädchen unter 12 Jahren von
Einzelnen wie von kleinen Banden begangen reiht sich an
einander Wie düster würde das Bild erst werden wenn
einmal im ganzen deutschen Reiche officiell ähnliche Ermit
telungen angestellt würden

In jenen Berichten werden namhaft gemacht Bettelei
Weide Feld und Forstfrevel muthwillige und boshafte
Beschädigung und Zerstörung fremden Eigenthums Thier
quälerei Steinwerfen auf Menschen und Gebäude auf
vorüberfahrends Eisenbahnzüge Auflegen einer Schiebkarre
auf das Geleise kurz vor dem Eintreffen eines ZugeS vie
lerlei Diebstähle auch vermittelst Anschleichen und Ein
bruchs mit großem Raffinement begangene Fälschung von
Schriftstücken behufs Erfchwindlung von Geld Brandstif
tungen u s w

Aus den Berichten der Bürgermeister wollen wir nur
die wichtigsten Thatsachen hervorheben

Aus D Es wird Wohl wenige Städte im ganzen
deutschen Rewe geben in welchen 55 des Strafgesetz
buchs beklagenswerther erscheint als eben in unserer Stadt
Es tritt am hiesigen Orte ganz besonders der Diebstahl au
Kohlen und Eisen aus den Magazinen hervor und ich über
treibe es nicht wenn ich behaupte daß sich die zu meiner
Kenntniß gekommenen Diebstähle auf mehr als 3W be
laufen Die Zahl der Vergehen und Uebertretungen be
legten Alters haben sich seit Geltung des neuen Straf
gesetzbuches bedeutend gemehrt und find mehrere raffinirte
Diebstähle und Einbrüche von Kindern unter 12 Jahren
verübt worden Es haben sich in letzter Zeit hier wieder
holt kleine Banden von Knaben im Alter von 1V bis 14
Jahren gebildet welche im Bewußtsein ihrer Straflosigkeit
oder aus Furchtlosigkeit vor Strafe sich so lange Tag und
Nacht herumtrieben sogar Reisen nach anderen Orten
machten bis die Polizei die Auflösung herbeiführte In
den meisten Fällen führten die Kinder unter 12 Jahren die
Diebstähle wenn nicht im Austrage dann doch mit Wissen
der Eltern oder Pflegeeltern aus Noch im verflossenen
Sommer ist der 11 Jahre alte Knabe N wegen vierzehn
größtentheils mit Einbruch begangener Diebstähle verhaftet

worden und eS war mir nicht möglich denselben weder
auf gerichtlichem noch auf dem Verwaltungswege in eine
Besserungsanstalt zu bringen Hätte die kirchliche Gemeinde
nicht für den Knaben Sorge getragen so würde dem jugend
lichen Spitzbuben welcher die halbe Stadt unsicher gemacht
die Gelegenheit nicht benommen worden sein sich bis zum
vollendeten zwölften Lebensjahre noch weiter auszubilden

Aus W Kaum waren die ersten Fälle von Frei
sprechunzen auf Grund des Z 55 von dem Gerichte er
folgt als auch schon die meisten Feldhüter mir erklärten
daß nun ihre Thätigkeit fast vollständig gelähmt sei weil
die Kinder und Eltern von der Strafe nichts mehr zu
fürchten hätten

Aus I Leider steht es fest daß sich die Uebertre
tungen und Vergehen der Kinder unter 11 Jahren täglich
mehren und zwar in demselben Verhältniß wie es d m
Publikum bekannt wird daß bei solchen Kindern gesetzliche
Bestrafungen nicht eintreten dürfen Der 11jährige Sohn
einer Wittwe welcher sich dadurch hervorthat daß er für
Andere Feldfrüchte entwendete und die Böschungen an den
Gräben und Feldern anzündete dessen Mutter aber nicht
im Stande war diesem Treiben Einhalt zu thun wurde
von mir aufs Bureau citirt wo ich ihm die nöthigen Zu
rechtweisungen zukommen ließ und anordnete daß derselbe
eine Stunde in einem neben meinem Büreau befindlichen
Stübchen eingesperrt wurde sagte mir Sie dürfen mich
nicht einsperren lassen denn ich bin noch keine 12 Jahre
alt und darf thun was ich will

Aus C Ein Junge unter 12 Jahren hat aus Muth
willen eine Brandstiftung verübt wodurch ein Schaden von
mindestens Ivvlt Thalern entstand

Aus T Die Zahl der bekannt gewordenen Fälle
der erwähnten Art beläuft sich im Durchschnitte jährlich bet
Vergehen auf 25 und bei Uebertretungen aus 6V Die
Vergehen bestehen hauptsächlich in VermögenSbeschädigungen
Haus und Ladendiebstählen letztere sogar vielfach mit
Einsteigen und Einbruch So sind z B in letzterer Zeit
zwei Knaben von hier nach S gereist und haben dort aus
einer Kaserne mittelst Einsteigens durch ein Fenster eine
Uhr gestohlen Aus verschiedenen Läden Hierselbst haben
Knaben unter 12 Jahren mittelst Eindrücken der Fenster
scheiben und durch geschicktes Einschleichen Waaren entwen

det Bei Ausführung der Diebstähle sind immer 2 6
Knaben zusammen gewesen

Aus F Nicht strafbare Vergehen von Kindern un
ter 12 Jahren haben sich seit Erlaß des neuen Straf
gesetzbuches wesentlich vermehrt und zwar derart daß die
Feldhut z B ganz illusorisch wurde und die Feldhüter sich
gar nicht mehr zu helfen wußten Die Anzahl läßt sich
nur muthmaßlich in einem Bezirk pro Jahr auf etwa
10VV Frevel taxiren Knaben und Mädchen unter zwölf
Jahren hielten sich so lange nicht eine ganz besondere
Aussicht angeordnet wurde in der Nähe des hiesigen Bahn
hofs auf um jeden Moment des Unbemerktseins zu benutzen
das dort befindliche Kohlenlager zu bestehlen

Aus K Die Kinder lernen in Schule und Kirche

daß sie das Böse nicht thun sollen wenn sie es aber ge
than haben werden sie nicht bestraft Hat nun ein sol
ches Kind während drei oder vier Jahren straflos Feld
und Gartendiebstähle allen möglichen Unfug c getrieben
ist dann zu erwarten daß es mit dem 12 Jahre besser
werden wird

Die Reihe solcher Thatsachen könnte ins Unendliche
vermehrt werden Aber wir brechen ab denn die Klagen
gleichen sich wie ein Ei dem andern Traurig genu
das beweisen sie alle sieht s unter der Jugend dort aus

vermischtes
Ein Verein für deutsche Literatur ES ist leider

eine nicht wegzuleugnende Thatsache daß in Deutschland
seit etwa fünfundzwanzig Jahren der Geschmack für gedie
gene Werke allgemein bildenden Inhalts und der Sinn für
den Besitz von Pnoat Bibliotheken unter dem größeren
Publikum nicht zugenommen hat Die Mehrheit desselben
begnügt sich mit einer vothdürstigen Fachliteratur und holt
sich die übrige literarische Nahruug aus den Leihbibliotheken
und einigen Journalen Unser deutsches Publikum kaust
im Verhältniß zu den Franzosen und Engländern sehr
wenige Bücher von höherem Werthe reiche Leute ja selbst
Fürsten entnehmen ihre Bücher aus dem Buchladen um
sie zu lesen und wieder mit Dank zurückzuschicken ja sogar
aus der Leihbibliothek ei Fall der in Frankccich und Eng
land unerhört ist wo es zum guten Bildungston der Ari
stokratie gehört ein Paar tausend Pfund in eine Haus
bibliothek zu stecken Doch steht es in Norddeutschland mit
dem Bächerkauf noch besser aber südlich der Mainlinie ist
für den Besitz einer gediegenen Literatur fast kein Sinn
vorhanden Daher kommt es einerseis daß die besseren
l terarischen Werke auf welche ihre Verfasser Mühe und
Zeit für Inhalt und Form verwandten nur ein kleines
Publikum fanden und folglich die Verleger deren Preis
hoch ansetzen müssen um ihre Rechnung zu finden ande
rerseits aber grade diese hohen Preise auch manchem Streb
samen den Erwerb güter Bücher erschweren oder geradezu
unmöglich machen Dieser Zustand in unseren Literatur
verhältnissen ist zu beklagen allein damit ist eS nicht ab
gethan thatkräftiger Männer würdige Aufgabe ist es dem
Uebel entgegen zu arbeiten durch Werke anerkannter Mei
ster dem Publikum gesunde Nahrung zu bieten seinen Ge
schmack zu verbessern die Lust zu geistigem Besitzthum zu
wecken und in möglichst billigster Weife zu befriedigen

Zur Erreichung dieses Zweckes nun hat sich unter dem
Protectorate des Großherzogs Karl Alexander von Sachsen
Weimar und des Prinzen Georg von Preußen und unter
Directiou des Verlagsbuchhändlers A Hosmann in Berlin
ein KreiS von Literaturfreunden an deren Spitze Professor
Dr Gneist steht die durch ihre literarischen Leistungen oder
staatsbürgerliche Stellung einen wohlverdienten Ruf genießen
den Entschluß gefaßt das Princip der Kunstvereine auf die
Literatur zu übertragen und einen Verein von Literatur
freunden zu gründen der sich durch einen mäßigen Jahres
beitrag verpflichtet 10 Thlr für 7 Bände von je 22 bis
25 Bogen elegant gebunden ein ausgewähltes literarge
schichtlich bedeutendes Lesematerial zu erwerben Geistvolle
beliebte Autoren sollen durch die Vermittelung deöVereins
curatoriums ihre neuesten Schöpfungen sogleich einem be
stimmten Kreise von Lesern vorführen der dieselben zeiliger
und billiger besitzen wird als sie im Buchhandel einzeln
zu haben sein werden

Durch die Vereinsschriften soll für die Bildung und
geistige Erhebung der Mitglieder gewirkt werden Hierzu
sollen ebenso Werke der Belletristik als der Geschichte der
Biographie der Länder und Völkerkunde der Naturbe
schreibung Erziehungskunde Lebensweisheit Jugend und
Frauenbilvung u s w dienen in der Art daß bie behan
delten Gegenstände weder in die abstrakte Sphäre der Wis
senschaft in die der absoluten Theorie hiuüberreichen noch
einer gefälligen im höhereu Sinne populären Darstellung
entbehren Auf diese Weise ist der allmählige Besitz einer
schönen und werthvollen Büchersammlung einer Zierde
jedes Hauses der Erwerb einer anregenden gediegenen
Lectüre für Familien von Bildung durch den Beitritt zu
diesem Vereine gesichert

Auf die Publikation des schönen Unternehmens werden
wir zurückkommen Nach dem bisher Gebotenen ist der
Wunsch gerechtfertigt daß der Verein durch die thatkräftige
Unterstützung des Publikums in die Lage gesetzt werde dem
vorgesteckten Zwecke immer mehr zu genügen

Die deutsche Sprache in Frankreich Man
schreibt aus Paris In den meisten größeren französischen
Orten kann man Deutsch sprechen und wird Deutsch ge
sprochen Leute der gebildeten Klasse die sich jetzt so sehr
dem Studium der deutschen Sprache hingeben verlangte
sogar sehr oft wenn sie mit Personen die einen deutschen
Accent haben zusammenkommen sie möchten doch Deutsch

sprechen In den öffentlichen Concerten des Tuilerien
und Palais Royal Gartens des Parc de Monceaux in
welchem sogar ein Punkt seitens des Habituss I s ooin
äs getauft ist hört man sehr viele Personen
Deutsch sprechen Die großen Magazine haben wieder ihr
Man spricht Deutsch angebracht Ja selbst das bekannte

Magazin Zum großen Preußenkönig Friedrich Faubourg
St Honors hat wieder sein altes Rococcoschild angehe tet
Schneider Schuhmacher Möbelschreiner sind wieder in
Masse installirt und deutsches Bier mundet eben so gut
wie vor dem Kriege Die Deutschen haben seit Jahren
ihre speciellen Hotels wo sie nicht allein Deutsch sprechen
können sondern auch deutsche Küche erhalten und nach
deutscher Art bedient werden

Nachruf Ein ungarisches Blatt bringt folgende
gelungene Notiz Ehrliche Finder werden ersucht uns
gütigst davon zu verständigen wenn sie zufällig auf ihrem
Wege auf Herrn Johann Kuk enik stoßen sollten der bevor
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er verloren ging Pfarrer in Jasz Ladany gewesen Mit
ihm sind 24,000 Gulden kirchliche Fundationsgelder in
Verlust gerathen Se Hochwürden verschwand ganz plötz
lich mit dieser Summe als Erzbischof Samassa zur Fir
mung nach Ladany kam Trotz eifriger Nachforschungen
konnte weder Herr Kuklenik noch das Geld bis heute auf
gefunden werden

Aus Ronneburg wird mitgetheilt Die Rachen
bräune hat in letzter Z it in Gera unter Kindern von 2
bis 4 Jahren viele Opfer gefordert Immer aber bleiben
diese Opfer verschwindend gegen die Ronneburgs woselbst
in voriger Woche nach Mitlheilungen eines Arztes nicht
weniger als 46 Kinder theils an Rachenbräune theils an
Scharlachfieber gestorben sein sollen gewiß verbältnißmäßig
viel in einer Stadt von 7V00 Einwohnern Die Schulen
sind infolge der Epidemie geschlossen worden

Evangelische Glaubensgenossen in Halle
Wir sind nicht mehr fern von dem ersten October

dieses Jahres mit welchem in den Beziehungen zwischen
dem Staat und der vangelichen Kirche nach mehreren Sei
ten hin tief eingreifende Veränderungen ihren Anfang neh
men sollen Mit diesem Tage wird wie Ihr wißt das
Gesetz in Wirksamkeit treten demzufolge der Abschluß einer
bürgerlich und rechtlich gültigen Ehe nunmehr vor dem
Standesbeamten des Staates stattfindet und wonach auch
der sogenannte Taufzwang aufhört

Jeder der mit warmer Liebe die gedeihliche Entwicke
lung unseres Staatslebens wie unserer evangelischen Kirche
begleitet weiß wie wichtig es ist daß diese Umbildung alt
überkommener Ordnung n unseres kirchlichen Lebens in rech
tem Sinne und zum innern Gewinne unserer evangelischen
Kirche sich vollziehe Je mehr aber gerade nach dieser Seite
noch immer schlimme Mißverständnisse in weiten Kreisen
verbreitet sind um so mehr haben sämmtliche Mitglieder
der Halleschen Kreissynode und in ihrem Auftrage der Sy
nodalvorstand es für eine Pflicht erachtet einige Worte über
diese Angelegenheit an unsere Gemeinden zu richten

Indem der Staac durch das Gesetz eine neue Ordnung
für die Eheschließung feststellt will er der Kirche durchaus
nichts nehmen von Dem was ihr gehört noch viel weniger
einen Kampf gegen sie führen Da die lange ersehnte
selbstständige Entwickelung der evangelischen Kirche nun end
lich ins Leben getreten ist war es einerseits nöthig sich über
die Grenzen zwischen den kirchlichen und staatlichen Rechten
auseinanderzusetzen andererseits haben die großen Schwie
rigkeiten die in Folge des harten Conflicts zwischen der
römischen Kirche und unserem Staate wie überall so auch
auf dem Gebiet der Schließung rechsgültiger Ehen einge
treten sind zum Erlaß des Gesetzes genöthigt

Durch das neue Gesetz soll um e kurz zu sagen
keine kirchliche Ordnung kein Recht und keine Pflicht
der evangelischen Kirche aufgehoben oder auch nur beein
trächtigt werden Die Kirche wird nach wie vor die Kinder
taufen die Trauungen kirchlich vollziehen Fürbitte thun
für die Verlobten Danksagung für die Geborenen und für
die Gestorbenen nach Maßgabe der bisher geltenden kirch
lichen Ordnungen ES wird bei uns nur das eingeführt
wa ohne Nachtheil für die Kirche feit mehr denn zwei
Menschenaltern in unsern Rheinpro oinzen in Gebrauch steht

Thatsächlich gestalten sich die Dinge mit dem ersten
October d I in folgender Weise Der Staat nimmt in
Wahrheit nur das in sline eigene Hand was ihm stets
gehörte Bisher bediente er sich der Geistlichen als sei
ner Beamten zur Führung der Register in welche sämmt
liche Geburten Taufen Trauungen und Sterbefälle die
in der Gemeinde vorkommen eingetragen wurden

Ebenso bediente sich der Staat bis jetzt der Geistlichen

als seiner Beamten bei der Schließung bürgerlich
gültiger Ehen Durch die kirchliche Trauung allein
wurden bisher zugleich rechtlich und kirchlich gültige Ehen
geschlossen Dieses nun ändert sich mit dem bevorstehen
den ersten October Die bürgerlich gültigen Civil
standsregister in welche sämmtliche Geburten ehe
liche Verbindungen und Sterbefälle eingetragen
werden sind in die Hand weltlicher Standesbeamten gelegt
Die von den Geistlichen geführten Kirchenbücher dage
gen enthalte die Angabe über die vollzogenen Taufen
Trauungen und Beerdigungen

Was nun im Besonderen die Ehe betrifft so nimmt
bei deren Schließung der Staat den bürgerlichen
rechtlichen Theil an sich der religiöse Theil bleibt
der Kirche Der Abschluß der bürgerlich oder rechtlich gül
tigen Ehe findet sobald kein Gesetz im Wege steht vor dem
Standesbeamten einfach durch eine zu Protokoll gegebene Er

klärung statt Nur durch die Erfüllung dieser Form werden
fortan bürgerlich gültige Ehen mit rechtlicher Wirkung ge
schlossen werden Die kirchliche Trauung darf dem
Gesetze gemäß erst dann vollzogen werden wenn die Braut
leute persönlich vor dem Standesbeamten die Erklärung
eine Ehe eingehen zu wollen abgegeben und die ihnen so
fort und unentgeltlich auszustellende Bescheinigung darüber
in Empfang genommen haben um sie dem Geistlichen V
Hufs Trauung vorzulegen

Diese sind die wichtigsten Punkte Dem Staate
fällt bei der Eheschließung der weltliche Theil zu
die Trauung ebenso wie die Fürbitte für die Braut
leute bleibt Sache der Kirche

Ueber das Verfahren das bei den bürgerlich abzu
schließenden und kirchlich einzusegnenden Ehen zu beobachten
sein wird möchten Manchem unter Euch folgende kurze
Andeutungen nicht unwillkommen sein

Unter Beibringung der nöthigen Zeugnisse ist von den
Brautleuten rechtzeitig das heißt mindestens 14 Tage
vor der bürgerlichen Eheschließung beim Standesbeamten
das Aufgebot zu beantragen Unmittelbar danach oder noch
viel besser vorher wenden sie sich an den zuständigen Geist
lichen damit auch die kirchliche Verkündigung und Fürbitte
für die Verlobten gleichzeitig statt finden und womöglich
schon über den Tag der Trauung Verabredung getroffen
werden können Zweckmäßig erscheint es ferner die Er
fordernisse zur bürgerlichen Eheschließung vor dem Standes
beamten am Tage vor der Trauung oder in den Vormit
tagsstunden des Trauungstages selbst zu erledigen damit
nicht ohne Noth die zwischen beiden Handlungen liegende
Zeit ausgedehnt werde Und zwar auch aus dem Grunde
damit die bisherige Sitte wonach das Zusammenwohnen
erst mit dem Trauungstage beginnt allgemein erhalten bleibe

Von den in der Gemeinde stattfindenden Geburten
muß binnen 8 Tagen bei Todtgeborenen am nächstfolgen
den Tage beim Standesamte Meldung geschehen

Die Danksagung für die Geborenen wie auch die
Fürbitte für die Verstorbenen wird wie bisher allen
denen gewährt werden welche dieselbe bei ihrer Kirche
nachsuchen

Wir hegen die zuversichtliche Erwartung daß unsere
evangelischen Glaubensgenossen nach wie vor festhalten
werden an der guten seit mehr denn drei Jahrhunderten
mit unserem Volks und Familienleben auf das Tiefste
verwachsenen Sitte der kirchlichen Trauung Wohl ist es
wahr auch die blos bürgerliche Eingehung der Ehe ändert
nichts an den sittlichen Verpflichtungen die ein neuverbun
denes Paar mit dem Abschluß seines Bundes übernimmt
Auch hier stehen noch andere höhere Dinge in Frage
Ablehnung der kirchlichen Weihe des Ehebundes Ablehnung
des göttlichen Segens bei dem Beginn einer hochernsten
neuen Lebensperiode nicht minder wie die bewußte Un
terlassung der Taufe Seitens der Eltern würde die that
sächliche Lossagung von der evangelischen Kirche würde für
das Leben der Einzelnen der Familie des gesammten Vol
ke schweres Unheil bedeuten

Aber wir hegen zu unsere Glaubensgenossen wir
hegen zu dem chriftlichenßGeiste in unserem Volke ein besse
res Zutrauen Wir glauben daß Euch die Ehe mehr ist
als eine bloße Rechtsform Wir sind überzeugt daß Euch
die Ehe immer ein heiliges vor Gott zu schließendes und
mit Gott zu führendes Bündniß bleiben werde dessen kirch
liche Weihe und Einsegnung fort und fort von Allen gesucht
werden wird deren Herz noch von einem Hauche christliche
Geistes berührt ist

Und dasselbe gilt von der Taufe Wie bisher wohl
kaum Jemand unter Euch seine Kinder nur um der um
setzlichen Vorschrift willen hat taufen lassen so vertrauen
wir dc ß auch in Zukunft kein Vater und keine Mutter
unter Euch das Wort des Herrn Lasset die Kindlein zu
mir kommen verachten und sich dadurch an den Kindern
schwer versündigen werde Denn wer seinem Kinde das
Sacrament der heiligen Taufe verweigern wollte der würde
auch damit ihm den Segen der Confirmation entziehen
welche als Bestätigung des Taufbundes selbstverständlich
nur den Getauften zu Theil werden kann

In diesem Sinne legen wir Euch auS tiefster Ueber
zeugung heraus die dringende Bitte an das Herz in echt
evangelischem Geiste nach wie vor den guten alten Ord
nungen unserer Kirche treu zu bleiben Dann wird unter
GotteS Fügung auch die neue Ordnung der wir demnächst
entgegen gehen der evangelischen Kirche und unserer Na
tion nicht zur Schädigung sondern zu neuem Heil und
Segen gereichen

Der Borstand der Halleschen Kreis Synode

Kirchliche Anzeige
Diakonissenhaus Sonntag den 27 September Vormit

tags 10 Uhr Hr Oberprediger Saran Nachmittags
kein Gottesdienst

Repertoir des Stadt Theaters
Sonntag den 27 Septbr mit aufgehobenem Abonnement

zur Eröffnung der Saison Ouvertüre zu Rienzi von
Richard Wagner Hierauf Maria Stuart Trauer
spiel in 5 Acten von Friedrich v Schiller

Regie Herr Kröter
Personen

Elisabeth Königin von England Frl Lieder
Maria Stuart Königin von Schottland Gefangene

in England Frl Mey rRobert Dudley Gras von Leicester Hr Adolph
Georg Talbot Graf von Schrewsbury Hr Wallrad
Wilhelm Cecil Baron v Burleigh Großschatzmstr Hr Kröter
Wilhelm Davison Staatssecretair Hr Hagen
Amios Paulet Ritter Hüter der Maria Hr Waegner
Mortimer sein Neffe Hr OgroßkyGras Anbespine französischer Gesandter Hr Wallheim
Gras Bellievre außerordentlicher Botschafter von

Frankreich Hr KleinOkelly Mortimer s Freund Hr Adamy
Hanna Kennedy ihre Amme Fr KröterMelvil ihr Haushofmeister Hr Krellwitz I
Margarethe Kurl ihre Kammerfrau Fr Krellwitz
Offizier der Leibwache Hr Krellwitz IIEin Page der Königin Frl NiemannSherif der Grasschast Französische und englische Herren Trabanten
Hosdiener der Königin von England Diener und Dienerinnen der

Königin von Schottland

Voursberivkt cker Lsllkkrnieii
Ilitllk Börse vom 2 Sept 1874

Zinsfuß

b Hall sch St Obl Gasanleihe pvt S
Zinsen vom 1 4 u 1 /10

4 von 1367 4Zinsen vom 1 /4 u 1 /IV

3V, von 1813 3Zinsen vom 1/1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Pro Sachsen 4

Zinsen vom 1/1 u 1/7
4 ManSf Gewerksch Obligationen II 4

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Obligationen 4Zinsen vom 1/1 1/7
6 Hallesche Zuckersiederei Anleihe 5

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Aclien Zucker Raffinerie 8

Zinsen vom 1 /1 u 1/7 ji
S Hypoth der Zuckers Körbisdors 5

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

K Braunk Verwerth, Anl SZinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinZ Actien 5

Div p 78 7 Zins v 1 /10
Hallesche Treditanstalt Actien kroo

kroo Zinsen
St Actien der Neuen Act Zuck Raff 4

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben 8

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp p Lt kroo

kroo Zinsen
Aktien der Zuckerfabrik KörbiZdorf pvt 4

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig 4

Div p 73/74 9 Zins v 1 /6
Siichs Thür Brannk Verw 4

Tiv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben 5

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißens Act Ges 4

Div p 73/74 15 Zins v 1 /4
Dörstew RattmannSd Braunk Jnd 4

Div p 73/74 b Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis S Co 4

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben SDiv p 72/73 Zins v 1 /10
llröllwitzer Act, Papier Fabrik 5

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade 4

Div p 73 7 /c Zins v 1 /1
Halle Leipziger Maschinen Fabrik 5

Zins v 1/1
Hallesche Maschinenfabrik 4

Zins v 1 /1
Actien Malzfabril Tönneru S

Zins v 1 /1
Eilenburger Eattun Manusactur 5

Zins v 1 /6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte kr

treo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Berzb Ver x St
PackhofS Aktien
Theater Actien
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Bekanntmachung
Mit dem I October cr tritt das Gesetz vom 9 März cr über die

Beurkundung des Personenstandes und die Form der Eheschließung ni Wirk
samkeit

Als Standesbeamter sür die Stadt Halle ist Stadtrath Hilden
hagen und als dessen Stellvertreter derSeeretär Schindler ernannt worden

Die Anmeldungen zur Beurkundung des Personenstandes über Ge
burten Verheirathungen und Sterbesälle werden nur auf dem Geschästsbüreau
des Standesamtes entgegengenommen

Dasselbe befindet sich im Waagegebäude Eingang Rathhaus und ist
mit Ausnahme an Sonn und Festtagen täglich von 8 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Mittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags sür das Publikum geöffnet

Eheschließungen finden bis aus Weiteres an jedem Montag und Sonn
abend in den Vormittagsstunden von 10 bis I Uhr statt

Im Besonderen wird daraus aufmerksam gemacht daß bei allen An
meldungen auf dem Standesamte die Anmeldenden welche nicht persönlich be
kannt sind ihre Recognoscirung durch eine dem Standesbeamten bekannte
Persönlichkeit zu bewirken haben

Halle den 24 September 1874 Dtr Magistrat
v Voß

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publi

kum darauf aufmerksam gemacht daß der Wohn nngs Umzug am 4 Quartal 1874
bei kleinen Wohnungen am 1 October bei mittleren Wohnungen am 2 October und bei
größeren Wohnungen am 3 October Abends beendet sein muß

Halle den 21 September 1874 Die Polizet Bertvaltuug

Bekanntmachung
Die Hallesche Sparkassen Gesellschaft hat der allgemeinen Landesstistung des National

danks ein Kapital von 500 Thlr zu dem Zwecke überwiesen um durch die davon aufkom
menden Zinsen würdige bejahrte und besonders dürftige Veteranen der Preußischen Armee
welche der Stadt Halle angehören und in derselben wohnhaft sind zu unterstützen

Unter Veteranen in diesem Sinne sind diejenigen alten Krieger vom Unteroffizier
abwärts zu verstehen welche den Nachweis darüber führen können daß sie als Soldaten
ihre Schuldigkeiten gethan sonst untadelig gelebt haben auch nicht im Stande sind ihren
Unterhalt zu erwerben und das 60 Lebensjahr erreicht haben Im Kriege oder im Dienst
erhaltene Wunden und unverschuldete Krankheit welche die Arbeitsfähigkeit lähmen heben
die Altersbeschränkung auf und bei gleicher Berechtigung gehen Verwundete den Uebrigen vor

Wir sind veranlaßt Vorschläge zur Vertheilung der diesjährigen Zinsen zu machen
wir fordern deshalb diejenigen Veteranen welche berücksichtigt zu werden wünschen auf sich
bis zum 12 Oktober er aus der Armenkasse bei dem Herrn Rendant Pallas persönlich
zu melden um die erforderlichen Nachweise zu führen

Halle den 24 September 1874 Die rmeu Directiou
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Bekanntmachung
Bei der heute statt gefundenen Verloosung der zur planmäßigen Amortisation

pr I87S bestimmten Obligationen der 3/z städtischen Anleihe Se
1818 und der Ä resp S Anleihe Sv 18Ä8 sind ausgeloost trorden

I von der Anleihe ie 1818
llt Nr 95 111 175 323 359 386 558 807 916

1026 1138 1176 und 1326 13 Stück a 100 1300 A
Iiit L Nr 1465/2 und 1469/2 2 Stück Z 50 10N
I it 0 Nr 1597/2 1601/1 1601/3 1619/1 4 Stück ä 25 100
I it v Nr 1718/5 1741/7 1746/9 1760/5 4 Stück 10 H 40

Summa 154 LA
II von der Anleihe So 18Ä8

I it Nr 44 164 225 23l 352 473 6 Stück a 100 600 H
I it L Nr 569 577 2 Stück 50 100I it e Nr 634 644 728 748 4 Stück a 25 100

Summa 800 H
Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf gegen Rückgabe dersel

ben nebst der laufenden Coupons und Talon den Betrag
der Obligationen Äv 1818 vom 2 Januar 187S ab

H der Obligationen t 1848 vom 1 April 187S ab
in unserer Kämmerei zu erheben indem wir zugleich darauf aufmerksam machen daß von
den gedachten Zeitpunkten ab die Verzinsung aufhört auch der Betrag fehlender Coupons
vom Kapital gekürzt wird

Gleichzeitig bringen wir die Einlösung folgender bereits srüher aus
gelooster Stadtobligationen ck 1818

I it L Nr 1425/2 s 50 SA auSgeloost im Jahre 1860
I it Nr 577 ä 100
I it v Nr 1742/7 ö 10 A
I it I Nr 1695/9 Z 10 H
I it Nr 320 s 100
I it v Nr 1674/8 a 10 H,

hierdurch nochmals in Erinnerung
Halle den 18 September 1874

1870
1871

1872
1873
1873

Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei der heutigen planmäßigen Ausloosung der zur GaSbeleuchtungSanleihe der Stadt

Halle gehörigen Stadt Obligationen ä 100 sind folgende Nummern gezogen
79 80 95 150 174 205 207 296 338 340 477 495 520 550 557
649 650 686 689 771 776 803 806 875 882 888 908 940 967
1005 1005 1V61 1120 1166 1175 1205 1231 1289 1323 1345 1354
14 6 1427 1435 1437 1539 1558 1617 1680 1688 1700 1721 1758
1790 1796 1852 1874 1880 1976 1982

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir auf dieselben am 1 April 1875 mit
welchem Tage ihre Verzinsung aufhört bei der hiesigen Gasanstaltskasse einzulösen

Von den bereits früher ausgeloosten Nummern sind Nr 50 zum 1 April 1872
44 49 1400 1433 zum 1 April 1873 und 28 40 227 297 455 785 816 868
873 1333 1335 1757 1846 1950 zum 1 April 1874 gekündigt und seitdem zinslos
noch nicht eingelöst

Der Betrag fehlender Coupons wird am Kapital gekürzt
Halle den 21 September 1874 Curatorium der Gasanstalt

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bet dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Juli
August und September 187Z versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
71861 bis 82680 tragen Pfandscheine mit
grünem Druck findet

Mittwoch am 14 Oktober 1874 und
folgende Tage vou Bormittags 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von S bis
5 Uhr

im Auctions Loca e des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Sonnabend den Z Oktober 1874
angenommen

Halle den 18 August 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter Röder

Wir suchen für unser Geschirr eine
ordentlichen Man und haben solche die
jetzt vom Militär entlassen sind den Vorzug

St Schreiner

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Recht zur Erhebung

des in hiesiger Stadtgemeinde nach dem Gesetz vom 26 April 1872 und dem Ortsstatute
vom I Mai 1874 zustehenden Marktstandsgeldes von uns auf die sechs Jahre vom I October
1874 bis 30 September 1880 an den Herrn August Schencke aus Roitzsch verpachtet
und derselbe an unserer Statt zu dessen Erhebung gegen Quittung sog Marktzettel be
rechtigt ist

Ausgeschlossen von der Verpachtung sind
1 Die Gebühren und Stättegelder für das Feilhalten von Verkaufsgegenständen

außerhalb der zum Wochen resp Jahrmarktsverkehc bestimmten Plätze
Straßen und Zeiten

2 des Rechts zur Erhebung von Marktstandsgeld gegen solche Händler von
marktgängigen Waaren welche noch jetzt im rechtlichen Besitze eines ihnen
vom Magistrate auf Lebenszeit verliehenen Marktstandes sich befinden

und behalten wir uns die eigene Einziehung dieser Gebühren und Marktstandsgelder hiermit
ausdrücklich vor

Von den auf dem Weihnachtsmarkte als erweitertem Wochenmarkte feil gehaltenen
marktgängigen und nicht marktgängigen Waaren soweit der Vertrieb der letzteren
a snahmsweise Halleschen Einwohnern gestattet ist darf Pächter nur an den in die Dauer
des Mihnachtsmarktes fallenden gewöhnlichen Wochenmarktstagen das tarif
mäßige Marktstandsgeld erheben außer diesen Tagen aber nicht

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht daß bis zu der mit dem I Januar 1875
eintretenden Reichsgeldwährung

5 Pf R M zu 6 Silberpfennigen
10 Pf zu 1 Silbergroschen
25 Pf zu 2 Silbergroschen

Halle den 24 September 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Ein eisernes Kreuz ist als gefunden hier abgegeben Der resp Inhaber wolle sich
baldigst im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 15 melden

Halle den 24 September 1874 Die Polizei Verwaltung
Zu vermiethen 2 große Läden in bister

Lage Halle s zu jedem feineren Geschäft pas
send würden sich auch zu einem Restaurant

eignen Merzenich K Co
6

Königsplatz 2
sind die zu Geschäftsräumen
eingerichteten

Parterre Loealitäten
im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen

Ein ordentlicher
angenommen

bei Pfirde wird
Geiststraße 43

Ein Bursche welcher Lust hat Schmied
zu werden kann in die Lehre treten beim
Schmiedemstr G Plato gr Steinstr 32

Wohnungs Vermiethuug
In dem neuerbauten Hause Müylweg

47 der Diaconissenanftatt schräg über ist ein
hohes Parterre und eine erste Etage zu ver
Miethen Auskunft in der Eisenwaarenhand
lung gr Ulrichsstraß 60

Möbl Stube sofort oder 1 Oct zu verm
Leipzigerstraße 44 2te Etage

Gut möbl Wohnung für 1 oder 2 Herren
g r Ulrichsstraße 18

Freundlich möbl Stube ist I Octoler zu
vermiethen alter Markt 14 H of

Möb Wohnung an 1 2 Herren s f zu
vermiethen Bahnhofs straße 8 H

Gut möbl Zimmer auf Wunsch mit Kost
sofort zu vermiethen kl Brauhausg 15 II

Möbl Stub e u K Schme erstraße 19
Logis für anst Herrn Langegasse l
Ein Mitbkwohner gesucht Hallgasse 6
Anst Schlafstellen gr Rittergosse 16

kille liemelMIKIie Mining
von 2 Stuben 2 Kammern Küche u Zublh
zum 1 October zu verm Grünstraße 3

Ein herrsch Wohnhaus
mittlerer Größe mit Garten in der
Nähe des Gymnasiums ist preiswerth
zu verkaufen Nähere Ausknnft ertheilt

Sophienstr 13 Part

Ein anständiges junges Mädchen fin
det zum 1 October als Lernende Place
ment dei Ni k

Zloäes
gr Stein str atze 12 1 Tr

Ein ordentl Mädchen wird zum 1 Octdr
gesucht Niemeyerstr 2 I

Ei tüchtiges Stubenmädchen
wird gegen hohen Lohn sofort oder zum
1 October gesucht von

Augnste Sachs gr Ulrichsstraße 24
Ein ordentl u fleißiges Mädchen zum

15 Oct gesucht Schulberg 12

Sofort ein tücht class Philologe
Student gesucht Ges Adr niederzulegen
in der Exped d Bl unter B Z

Gute Rockarbeiter
können anfangen bei

große Mrichsstraße S
Einen gewandten Kellnerburscheu sucht

I Haase Rathskeller
Ein Kellnerlmrsche findet zum 1 oder

15 October cr gute Stelle
RathhauSgasse 13

Ein Hofarbeiter wird angenommen
gr Märkerstr aße 10

Zwei tüchtige Glasergehülsen sucht
F Hölzel Leipzig Mittelstraße 30

Ein lediger anständ g r älterer Mann
welcher die leichten Verrichtungen eines
Hansmanvs zu übernehmen bereit ist findet
Wohnung

Wagen Fabrik von Gottfried Lindner

Junge Mädchen die das Schneidern u
Zuschneiden erlernen wollen werden noch
angenommen von Frau Emma Remmert
kl Steinstraße 2

Mädchen zum Wollsortire fucht die
Dampf Woll Wäscherei

Ein Mädchen znr Aufwartung d ganzen
Tag gesucht Näheres Berggasse 1

Eine Waschsran sucht Beschäftigung
Harz 34 I

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen ver
sehen wünscht bei einer anständigen Herr
schaft bis 1 October eine Stelle Zu erfr

Mauergasse 10

Ein anständiges junges Mädchen von
außerhalb sucht einen leichten Dienst bei
Kinder Zu erfragen

gr Steinstraße 23 I

Arbeiter finden dauernde Arbeit bei mo
natlich 25 bis 30 Lohn auf der Braun
kohlengrube Frohe Zukunft bei Halle

Winter Steiger

Für einige ordentliche

Dienstmädchen
von auswärts suche zum 1 Octbr Stellen

Lonis Kaatz gr Märkerstraße 9 I

Ein Laden
Mitte der Stadt beste Lage ist noch zum
1 October zu vermiethen durch

L Kaatz gr Märkerstraße 9 I

Eine herrschaftliche Wohnung 7 Piecen
mit Balcon und Zubehör zum 1 October
noch beziehbar ist zu vermiethen Näheres
durch das Lccalcomptoir von Louis Kaatz
große Märkerstraße 9 I

Mehrere Wohnungen sind noch zum ersten
October zu vermiethen durch das

Local Eomptoir von Louis Kaatz
große Märkerstraße 9 I

Die dritte Etage gr Mrichsstraße 12 ist
veränderungshalber sofort zu vermiethen und
1 Januar oder April 1875 zu beziehen

Preis 180 jährlich
Gu stav G lück

Eine Wohnung von 3 Stuben 3 Kam

Anst Schlafstelle Psännerhöhe 11 pt
An st Schlafstelle Wuchererstraß e 5
Anst Schlafstelle gr Brauhausg 29 5
Anst Schlafstelle m K 4te VereinSstr 2
Anst Schlafstelle Martinsgasse 13 I
Anst Schlafstelle f Mädchen Steg 9
Anst Schlafstelle m o o K Töp ferpl 9
Anst Schlafstelle gr UlrichSstr 58 H l
Anst Schlafstelle Schulberg 8 II
Anst Schlafsteller Oberglaucha 13 i L

Anst Schlafstelle w K Steg 17 II
Anst Schlafstelle m Kost Steinweg 4 H
Anst Schlafstelle m K Psännerhöhe 2
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 pt
Schlafstelle mit o o K Martinsgasse l
Schläfst offen Kapellengasse 8 im Laden

Anst Schlafstellen offen Töpferplan 6

mern Küche zc nahe am Gymnasium ist z
1 October billig zu vermiethen Auskunft

Sophienstraße 13

Eine Wohnung für 46 zu vermiethen
Karlsstraße 12

Stube für 2 Leute Unterplan 4

Ei Paar Leute mit einem 6jähr Kinde
suchen zum 1 Januar ein Logis von Stube
K K zu ca 30 40 H Adressen unter K
K in der Exped d Bl erbeten

Anständige L ute ohne Kinder wünschen
eine Wohnung zu 40 50 Näh durch

Frau Hebamme Büchner
gr Ulrichsstraße 53

Eine Stube und Kammer mit oder ohne
Möbel ist zu vermiethen

Jägerplatz 1b III
Eine gut möbl Wohnung sos zu vermie

then Näh Leipzigerstr 66 Cigarrengesch

Fein möblirte Zimmer mit Kammer
an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen

kl Steinstratze 2 2 Tr
Drei fein möblirte große schöne Zimmer

sind vom 1 October Schulberg 3 2 Trep
pen gelegen zu vermiethen auf Wunsch auch
ohne Möbel

F möbl Stube mii Cabinet vom 1 Oc
tober ab zu vermi ethe n Franckensstr 3 III

Eine möblirte größere n freundlichere
Stube mit Schlafkavinet B E ist au
einen Herr sofort oder October zv ver
miethen 6 pro Monat

N Berlin 1
Fr möbl St v erm Rathswerder 3a II
Freundlich möblirte Stube u Kammer an

einen anständigen Herrn sofort zu vermiethen
Martinsgasse 2

Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet
für einen einzelnen Herrn wird in ruhiger
Gegend zum Preise von 8 pro Monat zu
miethen gesucht Offerten unter L I84Z
durch die Annoncen Expedition von Rnd
Mos se Brüderstraße 14 erbeten

Mitbewohner einer möbl Stube monatl
2 gesucht Schülershof IS 1 Tr

Ein anst Mensch findet Logis bei
Schmidt gr Sandberg S

Montags u DovuerStaa reaelm ltebung

Königl meteorologische Station
am 25 September 1874

Stmde LMr
Va As Vsr

AekZ
A schi Äusiw

R
Wd

MorgS S
Mittags S
Ubd 1

d

333 11
332 47
LS3VS

3,05

3,35
3 28
4 07
3 57

L6 8
415
73 5
67 3

7,5
16 4
119
119

Mir die Redaction verantwortlich y Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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